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vorzüglich , um entfernt liegende größere Feuerwerk —
ſtücke auf eine überraſchende Art anzuzünden , wo

man dann den Strick bis an den Ort hinleitet , die

Rakete oben offen läßt und es ſo einrichtet , daß ſie ,

wenn ſie am Ziele iſt , ein Päckchen Stopinen an⸗

trifft , welche durch das hinten von ihr ausſtrömende

Feuer angezündet werden und den Brand ſo bis an

das in Feuer zu ſetzende Feuerwerkſtück tragen . Leimt

man nun an die andere Seite der Schwärmerhülſe ,
in welcher der Strick läuft , ebenfalls eine Rakete ,
doch ſo , daß ihr Hals da liegt , wo bei der erſteren
das Ende iſt , und ſie ihr Feuer alſo an dem entge⸗

gengeſetzten Ende ausſtrömt , und verbindet ihren Hals
durch eine verdeckte Stopine mit dem Ende der vori —

gen , ſo wird die Rakete durch die Stopine nach dem

Abbrennen der vorigen entzündet und nimmt denſel —
ben Weg , den ſie gekommen , zurück .

Raketen mit brennenden Namenszügen .

Obgleich dieſe jetzt wenig gebräuchlich ſind , ſo

ſoll ihre Anfertigung dennoch einen Platz hier finden .

Man fertigt ein aus vier leichten Stäbchen von Holz
zuſammengeſetztes , längliches Viereck , an dem das

unterſte Stäbchen mehr breit als dick und etwas

breiter als die andern drei iſt . Es muß zwar leicht ,

doch von feſtem Holze gemacht werden , und müſſen
die Stäbchen , beſonders diejenigen , welche die Sei⸗

tenwände ausmachen , nicht allzuſchwach ſein , daß ſie

von der Gewalt des Pulvers im Herauswerfen nicht

zerbrochen werden ; daher iſt es gut , wenn ſowohl
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das oberſte Stäbchen , als auch die ſchmalen Seiten

des Käſtchens dachförmig oder zugeſpitzt gemacht wer —

den . Dann ſchneidet man die Namenszüge aus

dünner Pappe , befeſtigt ſie mit Draht in das Viereck ,

überzieht ſie mit Leuchtkugelzeug und beſtreut ſie vor —

züglich gut mit Anfeurung . Iſt dieſes geſchehen ,
ſo fertigt man ein oben offenes Käſtchen von Pappe ,
in welches jenes Viereck hineinpaßt , und leimt daſ —

ſelbe recht feſt auf die oben offene Rakete auf , nach⸗
dem man ein Zündloch hineingebohrt hat , welches

genau in die Mitte der Rakete zu ſtehen kommen muß .

Dann beſtreut man den Boden des Käſtchens mit

Kornpulver , ſetzt das Viereck darauf und ſtreut ſo

viel Mehlpulver darauf , daß die Namenszüge von

unten herauf 4 Zoll damit bedeckt ſind . Nachdem

man ein einfaches Papier darüber geleimt hat , iſt die

Rakete fertig , welche man jedoch nicht unter 13 bis

2 Zoll Kaliber fertigt .

Der Drache .

Man fertige die Geſtalt eines inwendig hohlen

Vogels von dünner und leichter Pappe , doch darf

dieſelbe nicht ſo dünn ſein , daß ſie ſich von ihrer

eigenen Schwere zuſammenbiegt . Dann überziehe
man dieſelbe recht dick mit Leuchtkugelſatz und be⸗

ſtreue ſie mit Anfeurung , jedoch ſo , daß kein Punkt
des Zeuges von der Feuerung unbeſtreut bleibt .

Dann nimmt man eine 11 bis 2 Zoll Kaliber hal⸗

tende , mit ſtarkem Satz gefüllte und 4 ihrer Länge
gebohrte Rakete , die nicht nur ihre eigene Schwere ,
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